





Die Frage :

b der Ehejtand eine Rube fey ?

mwurde

Bey dem

@wer—

und

@ phlerifdhen
Sodseit-Sseftin,

foeldyes

311 SBernigetode
anno 1741 deit 27 April

wit vielen Wergmigen celebriret watd
evdutert

pon cinem dem Kblevifchens Hanfe
derbundenen Diener

€ ©. NReife, -

BERNYBERODE; Gevructt mit Stendlifehen Seriften,




= . Juth Cap. 3., L
Meine Todpter, ich 1ill dir Rube faffen, dap
divs wobl gehes

W, 314 A H
@(s‘fiﬁ ja Biiig SBundeens weth ,

Da die, fo fromm® al8 Fluge Dame,

Naemi, beyert grofiee Name

Bon allen Jromimer with geehte,

Bon einem Stand,

Den GOtes Hand'

Swar oy getug echaben,

Und mit vecht [hdnen Gaben

Geiert, ¢ fich dee Feind geto&bcw
So-widerfinnifch hat gefprochen.

e fagte ihre treen Kuth o

Sie folle nun sur Rube Eonmen ;

SWenn fie et Boas nue jum TBeibe angenstmey;
Dann fincce alle Laft, dann wesde alles sut

Bic ife denn Das gemeint 2
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Ratt anch der LheStand wol cine Rube heiffer?
Der mit {o vicler. Saffumd Wnvuh fich gepaare?
Da Sotge, Angft und Noth meift ihren Pag betpahet?
Ran man audh folden Stand mit Redje als vubig preifen?
SNich dincEet, wee o redt, Det fey dev Waheheit Feind.
Dodh neits, ¢g bleibes eiig wabr: Der Eh+ Seandiff cin Rube ¢ Stand;.
Den felbft des woeifen Schdpfers Hand
Ru diefem Smwee geftifftet,
by nodh dic Sitnde uns vergifftet s
D amit die Seligheit recht felig folte weedety
Shuff GOt jvey Menfchem in das Pavadies dee Exdens
1110 o aud gleich deg; Feind die Stande hat vexdeshts
o bleibt ¢sdod) dem Ehitand angeert,
Daf et dem Menfehen Bube fehaffen foll,
tnd cine Gordeung fey gu ihrem SBol. .
oBictwol,, idy meecfe dis aus GOttes TWort dabety
Und fag ¢s ohne Scheus
Soll Ehes Stand den E))ienfd)en SKuhe gebens
©o muf bie Goteesfurche dev erfte Grundilein fepis
®as Hevh muf.in Gebet fich oft ju B0t eheben,
Aind ym den Seiedens e Geifk vecht fehnlich fehsesne
Qvey Herten mifien bier vor @@t verbunden fiehine
Goll alles tecyt i Srieden gebn 3
o tif dev Sricbens - Beifk die Heren felbfE besoobeni 5
Co (vagen fie die éa{t mit lauter Seonen ;
o geht es Sup um Suf, fo gebt ¢8 SHand wm Hands
G witd s Leben eicht, o gritnt 03 Licbes s BANDe

Mein




P EE B8 L O
Mein Hodgeehrtes Paar,

n DERELT Tohlegehn mein Herse jest Freude nittner,;
Und eity vecht frohis: £ied anfrimmet,

Dag BOttes Vater s Hand

Mt unjecteentiten Baud

Dt JHRE Heesenhat vecbunden,

Der Hidbfte [hencke JHCUELT finhe - Stunden,

Uad laffe SRE in Shrem Eheftand

Den vedyten Grund der Rube finden,

€ Lite SIE mit feiner Liebes £ Hand,

Und laffe Angf urid oty vor Fhren Augen {dhtvinden,

©DOtt vegne groffes Hyeil anf SXE mit langen Lebens
€t loffe Sie in Rupe frebn,

Bis Sic, toenn alles 1ird vergebn; -
Dott Fonnenin ber Rube evig fthmeben.
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	Die Frage: Ob der Ehestand eine Ruhe sey? wurde Bey dem Geyer- und Köhlerischen Hochzeit-Festin, welches zu Wernigerode anno 1741 den 27 April mit vielen Vergnügen celebriret ward, erörtert von einem dem Köhlerschen Hause verbunden Diener C. G. Reise
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